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ErscheintDienstag , Donnerstag u . Samstag .
Ter Abonnements -Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Jllnstr .Sonntagsbtatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.
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Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechender Rabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.
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Rundschau .
— Wie verlautet sind gegenwärtig die

Pläne über die Verlegung des Zuchthauses
in Stuttgart nach dem Hohenasperg in
Behandlung . Man ist hier , da dieses
Gebäude die Entwicklung eines gauzen
Stadtteils beeinträchtigt sehr erfreut dar¬
über . daß die Dislokation im Laufe der
nächsten 2 Jahre vor sich gehen soll . Der
Zustimmung der Landstände darf man
sicher sein . Nach

' den letzten Rechnungs¬
ergebnissen im Justizdepartement sind
die Verpflegungskosten für die Gefange¬
nen in Stuttgart am teuersten ; sie be¬
tragen pro Kopf 1 Mk. 19 Pfg . , in Hall
aber nur 54 Pfg . und in Ludwigsburg
und Rottenburg 72 Pfennig .

Ludwigsburg , 22. Nov . Die Ab¬
rechnung über das 25 . Liederfest des
schwäbischen Sängerbundes ist nunmehr
veröffentlicht worden und ergibt bei
3879956 Mk. Einnahmen und 3871768
Mk . Ausgaben einen Ueberschuß von
8 252 Mk . Dabei konnte man noch den
durch das schlechte Wetter schwer geschä-
digten Wirtschastspächtern eine Entschä¬
digung zukommen lassen . Auch die Kas¬
sen der am Fest beteiligten hiesigen Ver¬
eine gehen nicht leer aus . Dieses über
alles Erwarten günstige Ergebnis ist nur
möglich, weil gar mancher einzelne Aus -
gabepoften Lurch die Opferwilligkeit hie,
siger Freunde des Gesangs unter der
Hand gedeckt werden konnte.

— Der Gustav - Adolf - Verein
erhielt eine Schenkung von 203000 Mk.
aus Müllheim a . Rh . von dem Rentier
H . Rolffs .

Hall . In der Nacht vom 19. bis 20.
d . M . hat der 26 Jahre alte ledige Weiß¬
gerber Eugen Lindenberger hier zwei
hiesige Polizeisoldaten lebensgefährlich
verletzt. L. , wegen Nachtruhestöruug und
Bedrohung seiner Mutter mit Totstechen
von einem patrouillierenden Polizeisolda -
ten zur Ruhe gewiesen , sprang aus dem
Fenster seiner ebenerdigen Wohnung , packte
den Polizeisoldaten , entriß diesem den
Säbel und brachte ihm durch Säbelhiebe
zwei erhebliche Kopfverletzungen bei . Zwei
später hinzugekommene Polizeisoldaten
empfing L . sofort mit Messerstichen . Bei
einem derselben drangen die Stiche glück¬
licherweise nicht durch die Kleidung , der
zweite wurde aber durch einen Stich am
Hals und einen solchen am linken Ober
arm schwer verletzt. Mit Mühe wurde
der wütende Angreifer endlich überwältigt
und zur Haft gebracht. Er soll geistes¬

gestört sein und hat sich vor einigen Jah¬
ren schon in einer Irrenanstalt befunden .

Mühringen , 22 . Nov . Das Amts¬
gericht H . hatte Kosten von Herrn von
Münch einzuziehen. Auf den hiezu üb-
lichen Formularen befindet sich gedruckt
die Bemerkung : „ Wenn Zahlung inner¬
halb 14 Tagen nicht erfolgt , wird Zwangs¬
vollstreckung gegen Sie eingeleitet .

" Der
Gerichtsschreiber strich diese Bemerkung
durch und schrieb an deren Stelle : „ Um
baldige Zahlung wird höflichst gebeten.

"

Herr von Münch reichte als Dank hie-
für eine Beschwerde beim Amtsgericht
über den Gerichtsschreiber ein , der nicht
befugt sei, eine solche Bemerkung zu durch¬
streichen , und dem daher ein Verweis
zu erteilen sei .

Pforzheim , 23 . Nov . Ein schwerer
Unfall ereignete sich heute Nachmittag
beim städtischen Wasserreservoir , in dem
zwei Arbeiter , die mit Ausgraben be¬
schäftigt sind, infolge eines Erdsturzes
verschüttet wurden . Den übermäßigen
Anstrengungen der übrigen Arbeiter ge¬
lang es, einen der Verschütteten zu retten ,
während der andere als Leiche ans Ta -
gesucht befördert wurde . Der Getötete
hinterläßt eine Witwe mit zwei kleinen
Kindern .

Vom Rhein . Der Schaden , den
das Jahr 1898 den Weinproduzenten
verursacht hat , wird auf 10 Millionen
Mark geschätzt. Schloß Johannisberg
hat weit über 100000 Mk . Einbuße .
Die Ernte in der Gemarkung Rüdesheim
war so kläglich , wie die ältesten Winzer
noch keine erlebt hatten . Der Preis der
96er und S7 Gewächse ist rapid in die
Höhe gegangen. 96er ist fast ganz aus¬
verkauft . Auch das Ahrthal ( bei Bonn )
meldet einen Schaden von 7 000000 Mk .,
die Mosel und Saar entsprechend größer .
Der bekannte Weinort Erpel hat allein
einen Ausfall von 110000 Mark .

München , 21 . Nov . Im Inseraten¬
teil der „ Münch . N . Nachr . " sucht ein
28jähriger Mann , gewesener französischer
Unteroffizier, der soeben von der Frem¬
denlegion zurückgekehrt ist , Stelle als
Bäckerlehrling . Das Blatt bemerkt dazu :
„ Soweit hätte es der Mann in seinem
deutschen Vaterlande jedenfalls auch bring¬
en können und es dürfte ihm außerdem
noch manche bittere Enttäuschung erspart
geblieben sein .

Berlin , 24 . Novbr . Die Deutsche
Tagesztg . teilt mit , daß Prof . Or . Schwe-
ninger die ihm angetragene .Stelle als

leitender Arzt in dem vom Kreise Teltow
bei Steglitz zu erbauenden Krankenhause
angenommen hat . Mit diesem Kranken¬
haus soll die schon lange von Schwen-
inger geplante Aerzteschule verbunden sein .

Berlin , 19 . Nov . Eine dem Kleinen
Journal zugegangene Depesche besagt, die
spanische Regierung wolle in eine Abtre¬
tung der Philippinen gegen eine Entschä¬
digung von 500 Millionen Franks in
Gold willigen.

— Bezüglich der Postreformen , die
nach dem Abschluß der verschiedenen Kon-
ferenzen zur Vorlage an den Bundesrat
ausgearbeitet werden sollen , wird der
„ Nordd . Allg. Ztg . " die Meldung bestä¬
tigt , daß außer der Erhöhung des Höchst¬
gewichts der einfachen Briefe von 15 aus
20 Gramm eine Herabsetzung des Orts -
briefbestellgeldes für den Berliner Stadt¬
bezirk von 10 auf 5 Pfg . vorgeschlagen
werden soll . Auch weitere Herabsetzung
des Briefportos im Ortsverkehr sind ge¬
plant . Die Privatposten sollen für den
durch die Ausdehnung des Postregals
auf die Beförderung geschloffener Briefe
ihnen entstehenden Ausfall durch eine
einmalige Entschädigung abgefunden wer¬
den . Im neuen Postzeitungstarif soll
ferner nicht mehr allein der Abonnements¬
betrag einer Ztg . zur Grundlage für die
Berechnung der Postgebühr gemacht wer¬
den , sondern auch das Gewicht, daneben
auch die Häufigkeit des Erscheinens einer
Zeitung .

Aus Shanghai wird geschrieben :
In der Nacht zum 2 . Oktober wurde in¬
nerhalb sechs Stunden etwa ein Drittel
der Stadt Hankan durch ein verheerendes
Feuer in Asche gelegt. Nach oberfläch¬
licher Schätzung sind , wie der „ Ostas. Ll . "
berichtet, 10000 Häuser niedergebrannt ,
50000Menschen obdachlos geworden, etwa
1000 Menschen in den Flammen umge¬
kommen . Der angerichtete Schaden wird
auf fünf Millionen Taels geschätzt. Heber
die Entstehungsursache ist nichts bekannt.
Das Elend ist natürlich groß . Die
Deutschen Hankans haben sofort 5000
Taels gesammelt und dem Kaiserlichen
Vizekonsulat zur Ueberweisung an die
chinesischen Behörden zwecks Milderung
der ersten Not zur Verfügung gestellt .

Vermischtes .
— Wie umfangreich Heuer der Obst-

versaudt aus dem Kauton Thurgau nach
Deutschland war , zeigt die Thatsache, daß
allein die Station Konstanz im Oktober
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60 000 Ztr . Schweizer Obst im Werte
von etwa 230000 Fr . passierten. Die
über Singen und Romanshorn ins Deutsche
Reich cingeführten Obstmengen dürften
noch erheblich größer sein . Im Ganzen
schätzt man die Einnahmen des Thurgaus
aus deni Obstertrag dieses Jahres ans
rund 3 Mill . Francs . Dazu kommt noch
Obst, das im eigenen Haushalt verbraucht ,
gemostet oder gedörrt wurde .

— (Humordes Auslandes . ) Was
ist der Gipfel der Unverfrorenheit ? —
In einem Schirmladen zu warten , bis es
aufgehört hat , zu regnen .

Der geheimnisvolle
Millionär ")

(Modernes Erlebnis eines amerikanischen Poli¬
zeibeamten .) (Nachdr. verd.)

(Schluß.)
Ohne meine erstaunten Einwendungen

zu beachten , führte er mich ins „ Theater¬
zimmer '' , hieß mich vor einer kleinen
Bühne , wie sie in Marionettentheatern
üblich ist, niedersitzen und brachte mit
wenigen Griffen das Kinetoskop und den
Phonographen in Thätigkeit . Die Auf¬
führung war eine so getreue Wiedergabe
der Original -Vorstellung , daß ich unwill¬
kürlich nach jedem Akte applaudiren mußte .

Herr Wilding bestand mit liebens¬
würdigem Zwange darauf , daß ich den
ganzen Tag über sein Gast sein müsse,
und da ich nur sehr lauen Widerspruch
dagegen erhob, blieb ich es auch .

Ich will nun nicht langschweifig er¬
zählen, wie er alles aufbot , um mich zu
unterhalten , wie er mich mit einem in
St . Francisco wohnenden Schachmeister
telephonisch verbinden ließ , nur daß ich
das Vergnügen hätte , an diesem berühm¬
ten Mann eine Parthie Schach zu ver¬
lieren , wie er mich in seinen Park führte ,
in welchem sich ein kleiner See in einem
Marmorbecken ausbreitete , wie wir hier
ein erfrischendes Bad nahmen , mit allem
Luxus , welchen das raffinirteste Mode¬
bad gewähren kann, und vieles Andere .

Nachdem ich etwa 'einen halben Tag
in der Villa meines gastfreundlichen Wir¬
tes zugebracht hatte , war ich so fest über¬
zeugt, daß dieser Mann sicherlich mit
keinem Verbrechen in Verbindung stehen
könne , daß ich mich , obgleich ich mich der
großen Verantwortung voll bewußt war ,
Loch kurz entschloß , Herrn Wilding die
volle Wahrheit zu gestehen .
^ „ Mein Name ist nicht v . Spitz , son¬
dern Spide , ich bin nicht nur Kunstfreund ,
sondern auch Polizeibeamter , und ich bin
zu Ihnen geschickt worden , weil Sie im
Verdachte stehen , den großen Bankraub
in der New - Aorker Versicherungsbank
„ Franklin " ausgeführt zu haben oder
wenigstens daran beteiligt zu sein .

Seine Gesichtsfarbe veränderte sich
nicht. Ich sah ihm an , daß er im Zwei¬
fel war , ob er lachen oder entrüstet sein
sollte.

„ Es ist die gerechte Strafe für mein
Heimlichthun, " sagte er endlich . Woher
mein Reichtum stammt, kann ich Ihnen
mit wenigen Worten sagen . Ich war in
Klondyke, wo ich mit beispiellosem Glück
vperirte . Die Reise dorthin wurde nur
leichter, als sie je einem Klondykefahrer
gewesen ist ; ich hatte kaum meinen Claim
in Besitz genommen, als ich beim Graben
aus eine so reiche Goldader stieß , daß ich
sogleich mit ungeheuren Reichtümern zn-
rückkehren durste . Nun kommt das , was

Ihnen vielleichtsonderbar erscheinen wird ,
ich schämte mich meines Glückes . Wenn
ich meine Reichtümer durch langjährige ,
saure Arbeit erworben hätte , ich . würde
mit ihrem Ursprung geprahlt haben , aber
so wie es jetzt stand , fürchte ich den
Spott und Neid der Menge . "

Ich sah ihm wohl an , daß er mein
Erstaunen und meine Zweifel über diese
einfache Lösung des scheinbaren Geheim¬
nisses bemerkte, aber er äußerte kein Wort
darüber , sondern brachte die Unterhaltung
auf den Bankdiebstahl .

„ Haben Sie nicht die geringste Spur
von dem Räuber entdecken können, haben
Sie keinen Anhalt , wer es gewesen sein
mag ? "

„ Nicht die geringste Spur , wenigstens
nicht , was man so nennen kann . "

„ Also doch etwas ? "
„ Es nicht des Erwähnens wert . In

der Stahlkammer , in welcher der Raub
ausgeführt wurde , befindet sich ein pho¬
tographischer Apparat . Beim Oeffnen der
Thüre flammt ein Magnesiumblitz auf
und das Bild des Eintretenden wird auf
der lichtempfindlichen Platte des Appa¬
rates fixirt . Man hätte also erwarten
sollen , das Bildniß des Einbrechers ans
der Platte vorzufinden . Nun muß aber ,
wie bereits erwähnt , der Dieb die Ein¬
richtung der Stahlkammer sehr genau ge¬
kannt haben . Er hat das Aufflammen
des Magnesiumlichtes verhindert , dage¬
gen muß er eine Blendlaterne bei sich
gehabt haben , und das Licht derselben
genügte, die Platte , wenn auch sehr schwach,
zu beeinflussen. Die Platte wurde ent¬
wickelt, und hier sehen Sie das Resultat " .

Dabei zog er eine Photographie her¬
vor und reichte sie ihm hin .

„ Das Bild "
, sagte er nach längerem

Betrachten kopfschüttelnd , „ könnte aller¬
dings die Unterschrift tragen : „ Ich weiß
nicht , was soll es bedeuten . " Aber sollte
dies hier rechts nicht den Umriß einer
menschlichen Gestalt vorstellen ? "

„ Das ist allgemein vermuthet wor -
den . Wer was hilft das ? " Aus der
Abbildung geht nicht einmal hervor , ob
der Kopf der abgebildeten Gestalt die
Gesichtszüge oder das Harr der betref¬
fenden Person zeigt. "

Mein Wirth erhob sich plötzlich in
großer Hast.

Bitte , wollen Sie mir in meine Dunkel¬
kammer folgen , Mr . Spide ? "

Ich folgte augenblicklich , aber wie ich
gestehen muß , nur mit der größten Be¬
klemmung. Schon das Wort Dunkel¬
kammer ließ mir die Haut schaudern, ob¬
wohl ich natürlich wußte , daß es sich um
eine photographische Dunkelkammer han¬
delte. Ich hütete mich , irgend einen Ge¬
genstand zu berühren , um nicht etwa , durch
eine starke Dosis Elektrizität betäubt , um¬
zusinken .

„ Wie, " dachte ich „ wenn er nach meinem
Geständnis), daß ich Polizeibeamter bin,
mich verschwinden zu lassen beabsichtigte
und dann mit seinem Raube selbst spnr-
los zu verschwindeu? "

Doch schon war die Dunkelkammer
erreicht, in der ich allerdings nichts, als
photographisches Handwerkszeug bemerke »
konnte.

„ Hier sehen Sie , Mr . Spide, " sagte
er auf einen in der Mitte der Kammer
stehenden Apparat deutend, die vollkom¬
menste Maschine, welche bisher konstruirt
worden ist . Der Erfinder hat sie mrt
Röntgenstrahlen - Beleuchtung versehen ,
welche nach der neuesten Entdeckung das
schärfste Licht überhaupt ergeben . Auch
meine chemischen Präparate sind die voll¬
kommensten , welche geliefert werden konn¬
ten, — doch will ich Sie nicht lange mir
der Vorrede aufhalten . Ich werde Ihre
Photographie noch einmal photographiren
und — nun sehen wir zu . "

Sicherlich besaß er die wunderbarsten
Apparate der Welt , denn bereits nach
einer halben Stunde überreichte !er mir
eine Photographie , -auf welcher nicht nur
die Unirisse der Stahlkammer , sondern
auch die Gesichtszüge der darin befind¬
lichen Gestalt deutlich hervortraten .

Ich nahm mir kaum die Zeit , meinem
Wirt zu danken. Eiligst verabschiedete
ich mich und reiste nach New-Aork.

Der Direktor der Versicherungsbank
erkannte in dem Verbrecher sogleich einen
Reisenden seines Institutes , und da dieser
überzeugt , daß man keine Spur seiner
verbrecherischen Thätigkeit finden würde ,
sich noch in New-Aork befand, konnte er
sogleich verhaftet werden . Er gestand die
That und gab den größten Teil seines
Raubes wieder heraus .

Herr Wilding baut gegenwärtig in
Boston ein Technikum, welches den Kin¬
dern mitteloser Leute die Möglichkeit ge¬
währen soll , sich zu tüchtigen Technikern
heranzubilden .
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Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformular » kostenfrei bei den Vertretern :
in Wildbad : Olli - . Wilctbpstt , Lnchhdlg .

Nenenbürg .

Aekanntmachiliig
betr . die Anlage und Unterhaltung der

Düngerstätten und Jauchenbehälter .
Um wiederholt hervorgetretene Miß .

stände für die Zukunft zu beseitigen , wird
hiemit nachdrücklich darauf hingeioiesen ,
daß Düngerstätten , Jauchen und andere
ähnliche Gruben Bauwesen im Sinn der
Bauordnung sind , deren Errichtung , Er .
Neuerung oder Veränderung abseits von
Straßen und Baulinien auf Grund von
Art . 78 Abs . 1 Ziffer 5 der Bauordnung
acht Tage vor Beginn der Ausführung
unter Angabe des etwa sdamit beauftrag¬
ten Baumeisters oder Handwerkers der
Ortspolizeibehörde anzuzeigen ist .

Die Anlegung neuer , sowie die Er¬
weiterung bestehender Düngerstätten , Jau¬
chenbehälter , Lagerplätze für Abfälle u .
dergl . an Straßen und öffentlichen Plätzen
ist nach Art . 33 der Bauordnung im
allgemeinen verboten und kann nur in
Orten bezw . in Ortsteilen von vorherr¬
schend landwirtschaftlichem Betrieb durch
oberamtliche Verfügung auf Grund von
Artikel 33 Absatz 4 in Verbindung mit
Artikel 79 der Bauordnung ausnahms¬
weise zugelassen werden .

Im übrigen sind neue oder bestehende
Düngerstätten u . s. w . so zu verwahren ,
daß die Jauche oder andere Flüssigkeiten
weder auf Straßen und öffentliche Plätze
abfließen , noch die Brunnen verunreinigen
können .

Die Ortsvorsteher werden beauftragt ,
Vorstehendes in ihren Gemeinden in
ortsüblicher Weise bekannt zu machen u .
den Vollzug im Schultheißenamtsproto¬
koll vorzumerken .

Den 5 . November 1898 .
K . Oberamt :
Pfleiderer .

Vorstehendes wird höherem Aufträge
zufolge hiemit bekannt gemacht .

Wildbad , den 21 . Nom 1898 .
Stadtschultheißenamt

Bätzner .

Hellerffche SMiverlre
Anerkannt die vollkommensten der Welt ,sind stetsfort eines der - passendsten und be¬

liebteste » Festgeschenke . Es wird mit den¬
selben die Musik in die ganze Welt getragen ,auf daß sie überall die Freude her Glücklichen
erhöhe , die Unglücklichen tröste und allen Fern¬weilenden durch ihre Melodien herzbewegendeGrüße aus der Heimat .sende. In Hotels ,Restaurationen u . s . w . ersetzen sie ein

Orchester und erweisen sich als bestes Zugmittel ;
besonders die automatischen Werke , die
beim Entwerfen eines Geldstückes spielen , wo¬
durch die Ausgabe in kurzer Zeit gedeckt wird .

Die Repertoirs sind mit großem Verständnis
rusammengestellt und enthalten die beliebtesten
Melodien auf dem Gebiete der Opern - Ope¬
retten - und Tanzmusik , der Lieder und Choräle .
Der Fabrikant wurde -auf allen Ausstellungen
mit ersten Preisen ausgezeichnet , ist Lieferant
aller europäischen Höfe und gehen ihm
lährlich Tausende von Anerkennungsschreiben zu.

Als willkommene Ueberraschung bietet die
Fabrik ihren Abnehmern auf bevorstehende
Weihnachten eine bedeutende Preisermäßi¬
gung . so daß sich nun jedermann in den Be¬
sitz eines ächt Heller ' schen Werkes setzen
kann

Man wende sich direkt nach Bern , selbst
bei kleinen Aufträgen , da die Fabrik keine Nieder¬
lagen hat . Reparaturen , auch solche von frem¬
den Werken , werden aufs beste besorgt . Auf
Wunsch werden Teilzahlungen bewilligt und
illustrierte Preislisten franko zugesandt .
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Im 46 . Jahrgang ist erschienen :

Der lustige
Wilder -Kalender

Jllustr . hum . Haus - uud Bolks -
Kalenvev

MM " für das Jahr 1899 " TT
(mit rotem Umschlag .)

Verlag von C Herdegen , Stuttgart
. '

Ureis 20 Ufg . —
Dies ist der „ ächte alte " Lustige

Bilderkalender , worauf das tit . Pub¬
likum besonders aufmerksam gemacht wird ,
da in deu letzten Jahren verschiedene Nach¬
ahmungen unseres Kalendersunter ähn¬
lichen Titeln und ' mit in Farbe u . Bild
täuschend ähnlichen Umschlägen
heraus gegebenwerden.

Zu haben in Wildbad bei

Skr . TVUäbrstt .

Sichere Existenz

Buchführung
und Comptoirfächer lehrt mündlich n .
brieflich gegen Monatsraten

Usnäels-belir nstitut, Morgenstern ,
dtlaglieburg, Islcodstrssse 37.

Prospekte und Probebriefe gratis u . frei -- Hohes Gehalt .
-

I . Eppingers Fournierhandlung
Stuttgart

Olgastraße 13 und 18 .

I JeinstesSchweineschmatz
garantiertfrei von jedemsrcmdenZusatz
von r «L- O « , Ciiieago ,bei 9 Pfd . (Postpaket ) 43

„ 25 Pfund - Kübel 42 „
» S« Pfund - Kübel 41
„ 19« Pfd - Kätzchen 49 „
» ca 39« Psd - Fatz 39 „

!( Ö !ll6r , Hauptstätterstraße 40 .

Beste und billigste Bezugsquelle Wr^ ramirt !
1 1 eue, doppelt gereinigte und g-wafchene, echt nordische

Lsttkeäern.
Wir ders-nden zollfrei, gegen Nachnahme (fede ? de- 1
li -bigc Quantum) Gute neue Bettfedern per
Pfund für 6V Pfg. . 8V Pfg .. 1 M. . 1 M. 25 Pig .
lind 1 M. 40 Pfg. ; Feine Prima Halb -
dannen 1 M. «0 Pfg . und 1 M. 80 Pfg . -
Polarfedern : halbweitz 2 M. , weiß2 M. 30 Pfg. --nd 2 M. 50M - ; Silberiveifre
Bettfcdern 3 M . , 3 M. 50 Pfg ., 4 M., 5 M. ;
ferner : Echt chinesische Ganzdannen «ehr
siillttliftlg) 2 M. 50 Pfg . und 3 M. Verpackung
znm Ksstcnpreise . — Bci Bctra'

gcn von mindestens 75M .
b»,„ Rad . — NichtgefailendcS bcreitw . znrlickgenonimcn .reestvr L Oo. in llertorü in Wes,k° lcn .

DM - Mit einer Beilage der Firma
Brüder Landauer in Stuttgart ,
die wir der Beachtung unserer Leser bestens
empfehlen.

6 ec , niuncist : 164b .
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M^ ' fsbnkstion ülleinizes skneng gssvakir
-ke8 6ekeimniLL 6er fil-ms :

H ^ofliefenanl Zr. ^lajesiäi 6e3l(aiLSrL un6 Käni ^ L Wilstslm I ! ,
SIN Ka1.kkau3S in am diisäöl'i'ksm .

bester LidLsrUkör !
EL äküncL« , Es .

. Haru , 6SS . Doncisn EL
osi» , 865 . 0nbkm. Sxotto , 663 . ,
FNniiz,867 . U5tt« rberA , 66S .
Mona,66S . Lrernen , 874 . 66 kn,973 .

«»n>» Lortkeamr , 68L. rlintterciam , 688.
6o,cMtta,888/64 . ^ ntwerxen. 6okn,683.

^ -kekaick « , 667 . Lrü« «k , 668 . 6Lioa -/o , SS8.

Han verlangs ln Ve !ler1e88 6e8ekLNen.
ksstLursnib. vLfs'8 eie. susüriiekliei, : UllUVI UV » lj 0 ^ 0UvL . LME '

^Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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